
Ausstellungen
■ Bad Salzuflen. Sonderausstel-
lung „Lippische Fauna & Flo-
ra“, 9-18 Uhr, Wandelhalle.

■ Bad Salzuflen. Ausstellung
„HoffnungsWege“, Zentrum
Lichtblicke an der Auferste-
hungskirche, Gröchteweg 32.

■ Detmold.Outdoor-Ausstellung
„Vom Gigantismus zur histo-
rischen Innenstadt“, Bruch-
mauerstraße im Stadtzen-
trum.

■ Detmold. Ausstellung „Wir
sind die Justiz.NRW“, 7.30-16
Uhr, Landgericht, Paulinen-
straße 46.

■ Dörentrup. Parkgarten- und
Hausausstellung – Bilder und
Skulpturen, 11-18 Uhr, H-
Punkt-Schmidt, Humfeld,
Fermke 40.

■ Kalletal. Plakatausstellung
„TrikotTausch #whomade-

myclothes“, Rathaus Kalletal,
Hohenhausen, Rintelner Stra-
ße 3.

■ Lemgo. Ausstellung „Porträts
in Pastell“ von Doris Frei, 15-
18 Uhr, Mehrgenerationen-
haus, Echternstraße 12.

■ Lemgo. Ausstellung „Farbim-
pulse“, Werke von Doris
Pachnicke, St. Loyen Zen-
trum, Leopoldstraße 61 c.

■ Lemgo. Bilderausstellung
„Rund und bunt“, Werke von
Petra Sindermann, Klinikum,
Rintelner Straße 85.

■ Lemgo. Kunstwerk des Mo-
nats, zwei Gasbeton-Objekte
aus dem Nachlass des Schwa-
lenberger Künstlers Art Ob-
belode, 8-16 Uhr, Schloss
Brake, Foyer, Schlossstraße
18.

Kino
■ Filmbühne-Kinocenter, Brüder-

straße 11, Bad Salzuflen: 200%
Wolf: 16 Uhr; Alles steht
Kopf 2: 15.30 Uhr; Das Zim-
mer der Wunder: 17.30, 19.45
Uhr; Deadpool & Wolverine:
19.30 Uhr; Ein klebriges
Abenteuer: Daffy Duck und
Schweinchen Dick retten den
Planeten: 15.45 Uhr; Ein klei-
nes Stück vom Kuchen: 17.45,
19.45 Uhr; Ich – Einfach un-
verbesserlich 4: 15.30, 17.30
Uhr; Liebesbriefe aus Nizza:
17.45, 20 Uhr, Karten-Tel.
(0 52 22) 1 05 62.

■ Filmwelt Lippe, Daimlerstraße 15
a, Lage: 200% Wolf: 15, 17.30
Uhr; Alles steht Kopf 2: 14.30,
17.30 Uhr; Deadpool & Wol-
verine: 14.45, 16.45, 19.45
Uhr; Ein klebriges Abenteuer:
Daffy Duck und Schweinchen
Dick retten den Planeten:
15.15 Uhr; Ich – Einfach un-
verbesserlich 4: 15, 17.30, 20
Uhr; Ich – Einfach unverbes-
serlich 4 3D: 15, 17.45
Uhr;Sneak Preview: 20.15
Uhr; Trap: No Way Out: 20
Uhr; Twisters: 17.15, 20 Uhr;

Zwei zu Eins: 20 Uhr, Karten-
Tel. (0 52 32) 9 63 36 66.

■ Hansa-Kino, Neue Torstraße 33,
Lemgo:Deadpool & Wolver-
ine: 14.45, 20.15 Uhr; Dead-
pool & Wolverine 3D: 17.30
Uhr; Ein Leben für die
Menschlichkeit – Abbé
Pierre: 20.15 Uhr; Ein Leben
für die Menschlichkeit – Ab-
bé Pierre (OV): 20.15 Uhr;
Ich – Einfach unverbesserlich
4: 15, 17.30 Uhr, Karten-Tel.
(0 52 61) 18 85 00.

Bäder und Wellness
■ Bad Salzuflen. Bega-Bad, 10-19
Uhr, Begakamp 10.

■ Bad Salzuflen. „VitaSol“-Ther-
me, 9-22 Uhr, Thermenland-
schaft, Extersche Straße 42.

■ Barntrup. Freibad Barntrup,
10-19 Uhr, Badeanstaltsweg.

■ Blomberg. Freibad Blomberg,
13-20 Uhr, Wesselweg 28.

■ Detmold. Freibad Berle-
beck/Heiligenkirchen, 11.30-
19 Uhr, Paderborner Straße.

■ Detmold. Freibad Fischerteich,
11-19 Uhr, Pivitsheide VL,
Am Fischerteich.

■ Extertal. Freibad Laßbruch,
12.30-19.30 Uhr.

■ Horn-Bad Meinberg. Bad Mein-
berger Waldbad, 6-7.30 Uhr,
Frühschwimmen, 11-19 Uhr,
Badebetrieb. Bei schlechtem
Wetter 16-18 Uhr.

■ Lage. Freibad Werreanger, 10-
19 Uhr.

■ Lage.Waddenhauser Pfütze,
14-18 Uhr.

■ Lage.Waldfreibad Hörste, 10-

19 Uhr, Am Freibad.
■ Lemgo. Freibad Lieme, 11-19
Uhr, Bielefelder Straße.

■ Schlangen. Freibad Schlangen,
6-9, 13-19 Uhr.

Hier in der Ecke

Die Sparrenburg der Stadt
Bielefeld ist Wahrzeichen
und ein beliebtes Aus-
flugsziel. Nach demWin-
terschlaf der Fledermäuse,
die ihr Quartier in der kal-
ten Jahreszeit in den Kase-
matten beziehen, ist die
Sparrenburg ab sofort
wieder täglich ab 10 Uhr
geöffnet. Von montags bis
samstags werden zwei öf-
fentliche Kasematten-Füh-
rungen um 12 und 14.30
Uhr angeboten, sonntags
eine weitere Führung um
16 Uhr. Die Teilnehmen-
den erhalten spannende
Einblicke in mehr als 750
Jahre Burggeschichte und
in das 300 Meter lange
unterirdische Gangsystem
der Sparrenburg. Das Ti-
cket kostet 7,50 Euro.
Foto: Teutoburger Wald Touris-
mus/ D. Ketz

WAS IST LOS IN LIPPE

Ticket-Tipp
DieVeranstaltungKlangkos-
mosWeltmusikmitdemDor-
safHamdaniDuo (Tunesien)
beginntamFreitag, 11.Okto-
ber, 19.30Uhr, imHangar21,
Charles-Lindbergh-Ring10,
inDetmold.Kartenzu10
Eurogibt es auf
www.event.lz.de, überden
LZ-Kartenservice, Tel.
(05231) 911-113oderper
Mail ankartenservice@lz.de.

Bildrechte: Reservix

Tipp des Tages
Das Archäologische Frei-
lichtmuseum Oerlinghausen
öffnet montags bis freitags
von 9 bis 18 Uhr, samstags,
sonntags und feiertags von 10
bis 18 Uhr seine Tore für Be-
sucher. Vom Sommerlager
eiszeitlicher Rentierjäger bis
zur frühmittelalterlichen

Hofanlageerhältmaninsechs
großen Baugruppen einen
Eindruck vom prähistori-
schenAlltag.DerEintritt kos-
tet 7 Euro, ermäßigt 5 Euro.
Alle Infos dazu unter
www.afm-oerlinghausen.de
im Internet. Foto: Archäologi-
sches Freilichtmuseum Oerlinghausen

Gemeinsam für die Zukunft lernen
Für vier Gossner-Gäste aus Indien und Sambia heißt es an zwei Tagen „SoLaWi Erlebnis“.

Das Konzept der Solidarischen Landwirtschaft in Dalborn beeindruckt auch Landessuperintendent Dietmar Arends.
Kreis Lippe/Blomberg. Fröhli-
ches Lachen schallt über die
sonst so ruhigen Ackerflächen
in Dalborn: Vier junge Freiwil-
lige aus Indien und Sambia sind
zwei Tage lang zu Gast. Sie mul-
chen,erntenErbsenundschwin-
gen sich auf den Traktor. Kurz-
um: Sie wollen lernen, was ge-
nau es mit der Solidarischen
Landwirtschaft (SoLaWi) auf
sich hat.
DenKontakt zur SoLaWiDal-

born hat die Gossner Mission
vermittelt. „Ziel der beiden Ta-
ge ist es, die Freiwilligen mit
einem nachhaltigen Projekt in
unserer deutschen Gesellschaft
vertraut zu machen und sie
durch ihre Mitarbeit daran An-
teil haben zu lassen. Das ist mit
dem Beispiel des ökologischen
Gemüseanbaus sehr gut gelun-
gen“, berichtet Uwe Wiemann,
Sprecher des Lippischen Freun-
deskreises der Gossner Mis-
sion, begeistert.
Auch die Freiwilligen selbst

zeigen sich von dem Einsatz auf
demFeld sehr angetan. „Wir ha-
ben wieder einmal die Erfah-
rung gemacht, dass man in Ge-
meinschaft viel mehr schafft, als
jeder für sich alleine es kann.Ge-

meinschaft macht stark!“, ist der
22-jährige Emmanuel Mwaba
aus Sambia überzeugt.
Maren Weber und Christina

Drüke, die Bildungsreferentin-
nen des Vereins „AckerBil-
dung“ bei der SoLaWi Dalborn,
brachten ihren Gästen in dem
Format „SoLaWi Erlebnis“ na-
he, was Solidarische Landwirt-
schaft heißt und wie sie funk-
tioniert.

80 Haushalte werden in Dal-
born regionalmitökologischan-
gebautem Gemüse versorgt, das
frischaufdenTischderVerbrau-
cherinnen und Verbraucher
kommt. Alles wird gemein-
schaftlich umgesetzt: die Finan-
zierung durch einen monatli-
chen Mitgliedsbeitrag, das Tra-
gen deswirtschaftlichenRisikos,
wenn Schnecken oder Wühl-
mäuse über den Acker herfallen,
zumTeil dieArbeit auf demFeld

und natürlich der Gewinn. Das
heißt: Alle beteiligten Haushalte
profitierendavon,dasshiermehr
als 200 Gemüsesorten angebaut
werden.
Besuch auf dem Feld gab´s bei

den zwei Erlebnistagen auch:
Landessuperintendent Dietmar
Arends sowie Dieter Bökemeier,
Landespfarrer für Diakonie,
ÖkumeneundMigration, ließen
sich ebenfalls über die Ziele der
Gossner-Aktionstage und der
SoLaWi informieren. Beide wa-
ren beeindruckt von dem An-

satz der SoLaWi, Gemüse in Ge-
meinschaftanzubauenundesre-
gional an die Mitglieder zu ver-
teilen. Landessuperintendent
DietmarArends: „Wirhaben ein
gelungenes Beispiel gelebter
ökumenischer Partnerschaft er-
lebt. Die Anbaukultur, die die
vier jungen Freiwilligen bei der
SoLaWi kennengelernt haben,
wurde zum Teil ja schon von
unseren Vorfahren praktiziert.
Sie ist so in manchem ein wenig
vergleichbar mit der alten An-
baukultur in Indien oder Sam-

bia. Wir entdecken sie heute in
unserem Kontext neu als eine
sehr nachhaltige und Ressour-
cen schonende Praxis. Auch in
Indien und Sambia wird sie in
Landwirtschaftsprojekten der
GossnerMissionwiederneuein-
gesetzt – als hitze- und dürrebe-
ständige Anbaukultur. Unter
dem Druck klimatischer Verän-
derungen ist das für unsere Part-
ner ein echtes Hoffnungszei-
chen.Sokönnenwir invielenBe-
reichen mit- und voneinander
lernen!“

Median Habukali (von links), Emmanuel Mwaba, Sumit Xalxo und Swarnim Bage haben zwei erlebnisreiche Tage bei der SoLa-
Wi in Dalborn verbracht. Fotos: Gossner Mission

Öko-Gemüse
für 80 Haushalte

Landessuperintendent Dietmar Arends (Zweiter von links)
und Landespfarrer Dieter Bökemeier (Dritter von links) stat-
teten der Gruppe einen Besuch ab.

AckerBildung e.V.
■ Der Verein AckerBil-
dung e.V. bietet Pro-
jekttage für Schulklas-
sen, Jugend- und Kin-
dergruppen sowie
Workshops und Be-
suchsmöglichkeiten auf
dem Acker der Solidari-
schen Landwirtschaft
(SoLaWi) in Dalborn an.
Weitere Infos: kon-
takt@ackerbildung.org
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